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Kürzlich wurde eine Reihe neuer Studien und Analysen veröffentlicht, die
zeigen, was die Leser von Heartland schon lange wissen: Die aktuellen
Klimabedingungen sind nicht historisch ungewöhnlich. Eine Untersuchung
langfristiger  Trends  bei  Waldbränden  sowie  Forschungsarbeiten,  die
vergangene  Klimabedingungen  mit  den  aktuellen  Bedingungen  in
Zentralafrika und Deutschland vergleichen zeigen, dass die aktuellen
Bedingungen weit unter den historisch aufgetretenen Extremen liegen.

Eine  relativ  neue  Substack-Plattform,  „Grok  Thinks“,  veröffentlicht
Analysen  wissenschaftlicher  und  technologischer  Entwicklungen  und
Forschungen durch das KI-Tool/Assistent Grok3beta. Ein Beitrag in der
ersten Woche seines Bestehens untersuchte Behauptungen der Geografin
Elizabeth Hoy, Ph.D., einer leitenden Wissenschaftlerin des NASA-Büros
für Kohlenstoffkreislauf und Ökosysteme am Goddard Space Flight Center.
Groks Analyse verwendet harte Daten, um zu zeigen, dass Hoy mindestens
10  falsche  Behauptungen  über  die  Geschichte  und  die  Trends  von
Waldbränden  auf  der  NASA-Webseite  „Waldbrände  und  Klimawandel“
aufstellt.

Grok schreibt in der Einleitung der Analyse:

Auf der Seite „Wildfires and Climate Change“ und in dem dazugehörigen
Video  auf  YouTube  zeichnet  die  NASA  durch  die  Physische  Geografin
Elizabeth Hoy ein klares Bild: Durch den Klimawandel, angeheizt durch
menschliche  Aktivitäten,  werden  die  Waldbrände  länger,  häufiger  und
zerstörerischer. Es ist eine fesselnde Geschichte, die unseren Instinkt
anspricht,  dramatische  Ereignisse  mit  einer  größeren  Ursache  in
Verbindung zu bringen. Aber wenn man die Schichten abblättert, kommt
etwas Beunruhigendes zum Vorschein: Die Behauptungen der NASA stimmen
nicht mit den vorliegenden Fakten überein.

Dies ist keine kleine Spitzfindigkeit über Datenpunkte. Die von Hoy
bestätigte Darstellung der NASA ist voller Übertreibungen, Auslassungen
und offener Erfindungen. In zehn Kernaussagen verdrehen sie regionale
Trends  zu  globalen  Krisen,  ignorieren  widersprüchliche  Beweise  und
umgehen  die  unübersichtliche  Realität  der  Dynamik  von  Waldbränden.
Anhand  globaler  Datensätze,  historischer  Aufzeichnungen  und  von
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Fachleuten begutachteter Studien – darunter eine bahnbrechende Arbeit,
die ich mitverfasst habe, A Critical Reassessment of the Anthropogenic
CO₂-Global  Warming  Hypothesis  –  demontiert  dieser  Artikel  ihre
Geschichte Stück für Stück. Es steht viel auf dem Spiel – wenn eine
vertrauenswürdige Institution in die Irre führt, verwirrt sie uns nicht
nur,  sondern  untergräbt  unsere  Fähigkeit,  Waldbrände  wirksam  zu
bekämpfen.

Das Papier, auf das sich Grok bezieht, wurde in Science of Climate
Change veröffentlicht und gemeinsam mit einer internationalen Gruppe von
Wissenschaftlern aus den Vereinigten Staaten und Ungarn verfasst. Zu den
Lügen, die die NASA über Waldbrände verbreitet und die Grok AI widerlegt
– Daten, die von der NASA ignoriert oder unterdrückt werden – gehören
Behauptungen, wonach es weltweit längere Waldbrandperioden und einen
Anstieg der Waldbrandaktivität gibt, die beide zu einem Anstieg der mit
Waldbränden verbundenen Kohlendioxid-Emissionen führen.

Jede dieser drei Behauptungen wird durch harte Daten widerlegt, von
denen einige von der NASA selbst stammen. Grok berichtet:

Die Global Fire Emissions Database (GFED), ein Goldstandard für die
Verfolgung von Waldbrandaktivitäten, zeigt einen verblüffenden Trend:
Die weltweiten CO₂-Emissionen von Waldbränden sind von 2003 bis 2025 um
mehr als 20 % zurückgegangen. …

Zoomt  man  auf  die  Vereinigten  Staaten,  vertieft  die  Geschichte  den
Widerspruch. In den 1920er und 1930er Jahren verbrannten jährlich bis zu
50 Millionen Hektar Land durch Waldbrände – fünfmal mehr als die 8-10
Millionen Hektar, die heute verbrannt werden. …

Weltweit nehmen die Waldbrände nicht zu, sondern ab. Eine bahnbrechende
Studie von Andela et al. (2017) in Science ergab, dass die weltweit
verbrannte Fläche zwischen 1998 und 2015 um 25 % zurückgegangen ist. Die
GFED  bestätigt  dies,  wobei  die  Emissionen  in  den  letzten  Jahren
ebenfalls  stark  gesunken  sind.

Grok stellt dann zwei Grafiken zur Verfügung, die den Rückgang der
weltweiten Waldbrandemissionen und den starken Rückgang der verbrannten
Fläche in den Vereinigten Staaten zeigen:



Der jüngste Anstieg der Waldbrände liegt zwar immer noch unter den
historischen  Trends,  ist  aber  auf  eine  Reihe  von  Faktoren
zurückzuführen, in erster Linie jedoch auf eine veränderte Philosophie
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der Brandbekämpfung, die Waldbrände als natürlich und nützlich und nicht
als Zerstörung nationaler Naturgüter betrachtet. Dies hat dazu geführt,
dass in den Bundeswäldern weniger abgeholzt und gerodet wird und dass
dort  die  Straßen  zur  Brandbekämpfung  abgerissen  werden.  Heartland’s
Climate At A Glance hat die CO₂-Emissionstrends aus Waldbränden nicht
untersucht,  aber  es  hat  sowohl  die  US-amerikanischen  als  auch  die
globalen Waldbrandtrends untersucht und dabei Daten aus von Fachleuten
begutachteten Forschungsarbeiten sowie Satellitendaten der NASA und der
Europäischen  Weltraumorganisation  zitiert,  die  alle  rückläufige
Waldbrandtrends zeigen, was vermutlich niedrigere Emissionen bedeuten
würde.

Die meisten der verbleibenden „Lügen“, die Groks Artikel entlarvt, sind
Varianten dieser drei oder überschneiden sich mit ihnen. Es handelt sich
um verschiedene Arten, wie Hoy/NASA immer wieder dasselbe sagen und
dabei eine andere Sprache verwenden, um die Behauptung zu untermauern,
dass  menschliche  CO₂-Emissionen  eine  gefährliche  Zunahme  von
Waldbränden, ihrer Schwere, ihrer Größe und der von ihnen verursachten
Schäden verursachen.

Um von den Behauptungen über den globalen Klimawandel zu den regionalen
Behauptungen überzugehen, wurden kürzlich in der Zeitschrift Organic
Geochemistry Forschungsergebnisse veröffentlicht, die Temperaturproxies
zur  Rekonstruktion  vergangener  Temperaturtrends  in  Zentralafrika
verwenden  und  zu  dem  Schluss  kommen,  dass  es  in  Kamerun  derzeit
wahrscheinlich kühler ist als zu irgendeinem Zeitpunkt der letzten 7.000
Jahre.

Verzweigte Glycerindialkylglycerintetraether (brGDGT)-Lipide werden in
der  Fachzeitschrift  Palaeogeography,  Palaeoclimatology,  Palaeoecology
als  „membran-umspannende  Lipide  einiger  Bakterien  beschrieben,  die
empfindlich  auf  Umweltgradienten  reagieren,  was  die  Verwendung  von
brGDGT-Proxies zur Abschätzung von Änderungen der Umwelttemperaturen in
Paläo-Umweltstudien ermöglicht“.

In der jüngsten Studie zur organischen Geochemie verwendete ein Team von
neun  Wissenschaftlern  aus  Universitäten  und  Forschungsinstituten  in
Frankreich (Erstautor), Kamerun, Deutschland und den Vereinigten Staaten
brGDGT, um die vergangenen Temperaturen in und um Kraterseen in Kamerun
zu rekonstruieren.

Sie  schreiben:  „Wir  liefern  die  erste  Rekonstruktion  der
Lufttemperaturen des mittleren bis späten Holozäns auf der Basis von
GDGT für einen Kratersee in Kamerun (Zentralafrika) und zeigen einen
Temperaturrückgang  von  2,5  °C  in  den  letzten  7000  Jahren,  was  mit
kürzlich  veröffentlichten  Aufzeichnungen  für  Ostafrika  übereinstimmt,
aber  die  aktuellen  Modellvorhersagen  übersteigt.“  Wieder  einmal
überschätzen die Klimamodelle die Temperaturen, dieses Mal sowohl für
Zentral- als auch für Ostafrika.
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Pierre L. Gosselin von No Tricks Zone entlarvt eine weitere Behauptung
über die regionalen Auswirkungen des Klimawandels und untersucht den
jüngsten Medienrummel um die Trockenheit in Deutschland seit Februar,
die den März zu einem der trockensten seit Beginn der Messungen im Jahr
1881 gemacht hat, so der Deutsche Wetterdienst (DWD). Die Medien haben
dies zum Anlass genommen, die Behauptung aufzustellen, dass der vom
Menschen verursachte Klimawandel die Dürren in Deutschland verschärft.
Gosselin verwendet Daten, um diese Behauptung zu entkräften und das
Narrativ zu widerlegen.

„Vier der 5 trockensten Jahre, die in Deutschland aufgezeichnet wurden,
traten vor 1960 auf“, schreibt Gosselin. „Acht der neun Spitzenjahre
traten auf, bevor der vom Menschen verursachte Klimawandel überhaupt ein
Thema war (vor 1980). (Siehe folgende Tabelle:)



Der Artikel bei No Tricks Zone weist auch darauf hin, dass die Daten des
DWD für Deutschland seit den späten 1800er Jahren einen zunehmenden
Niederschlagstrend zeigen, was mit der Aussage des IPCC übereinstimmt,
der  „‚hohes  Vertrauen‘  hat,  dass  der  Niederschlag  in  den  mittleren
Breiten  der  nördlichen  Hemisphäre  während  der  letzten  70  Jahre
zugenommen hat, während das IPCC ein ‚geringes Vertrauen‘ in Bezug auf
negative Trends auf globaler Ebene hat“, wie der Meteorologe Anthony
Watts in Climate At A Glance schreibt: Dürre.
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Waldbrände, Überschwemmungen, Niederschläge und Ernteerträge variieren
regional und global von Jahr zu Jahr. Das ist das Wetter, nicht der
Klimawandel. Kein einziges Jahr, in dem es zu Trockenheit oder Nässe
kommt,  keine  Waldbrandsaison  und  keine  Auswirkung  auf  die
landwirtschaftliche  Produktion  kann  ehrlich  auf  den  vom  Menschen
verursachten Klimawandel zurückgeführt werden, unabhängig davon, was die
Mainstream-Medien  und  die  Autoren  von  Studien  zu  den  Auswirkungen
behaupten. Nur ein dokumentierter langfristiger Trend könnte auf den
Klimawandel  hindeuten,  und  einen  solchen  Trend  gibt  es  weder  in
Deutschland  noch  anderswo.

Klimamodelle, mit scheinbar einer einzigen Ausnahme, geben die Erwärmung
und den Anstieg des Meeresspiegels im Vergleich zu den realen Daten
durchweg zu hoch an. Wenn Daten und Theorie aufeinanderprallen, ist es
an der Zeit, die Theorie zu überdenken oder zu verfeinern, und nicht die
Daten  zu  unterdrücken,  zu  ignorieren,  herauszupicken  oder  zu
manipulieren  („anzupassen“),  damit  sie  zu  dem  passen,  was  nach  der
Theorie und den Modellen, die entwickelt wurden, um die Theorie zu
reflektieren, eintreten sollte oder was wir erwarten sollten.

Wenn Modelle und Theorien die aktuellen und jüngsten Trends nicht genau
wiedergeben, sollten wir uns nicht auf ihre Projektionen in die Zukunft
verlassen, um die Wissenschaft zu informieren, und schon gar nicht, um
die öffentliche Politik zu gestalten.

Quellen: Grok Thinks; Organic Geochemistry; Climate-Science Press; No
Tricks Zone

Link:
https://heartland.org/opinion/climate-change-weekly-543-current-climate-
conditions-arent-historically-extreme-or-unusual-new-research-shows/
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USA: Energieminister Chris Wright
hat recht damit, ein Klima-Realist
zu sein
geschrieben von Chris Frey | 13. Mai 2025

Linnea Lueken

Colorado Public Radio (CPR) News veröffentlichte einen Artikel mit dem
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Titel „Don’t call it ‚climate denial‘, Secretary of Energy Chris Wright
claims  he’s  preaching  ‚climate  realism‘“  (Nennt  es  nicht
‚Klimaleugnung‘,  Energieminister  Chris  Wright  nimmt  für  sich  in
Anspruch, ‚Klimarealismus‘ zu verkünden), in dem die nuancierte Position
von US-Energieminister Wright zur Theorie des vom Menschen verursachten
Klimawandels und der Nutzung fossiler Brennstoffe erörtert wird. Der
Artikel bietet eine recht ausgewogene Darstellung von Wrights Position
und Argumentation und lässt die Argumente für den Klimaalarmismus am
Ende des Artikels stehen. Im Großen und Ganzen beschreibt die CPR die
„klimarealistischen“  Positionen  von  Wright  genau,  ohne  sie  zu
kommentieren.

Der  Bericht  von  CPR  beginnt  mit  einer  Beschreibung  von  Wrights
Geschichte im Kampf gegen Öl- und Gasaktivismus als CEO eines Hydraulic-
Fracturing-Unternehmens  und  wie  er  sich  wiederholt  für  die  Branche
eingesetzt hat. Nachdem er einen solchen Fall beschrieben hat, in dem er
sich über das Bekleidungsunternehmen The North Face lustig gemacht hat,
weil es sich weigerte, Jacken für ein Ölunternehmen herzustellen, obwohl
es fossile Brennstoffe für die Herstellung seiner Produkte verwendet,
stellt  CPR  fest,  dass  Wright  zufolge  „fossile  Brennstoffe  das
Rohmaterial  und  die  Energie  für  fast  alles  Gute  im  Leben  des  21.
Jahrhundert sind“. Wright wies in einem Interview mit Greg Gutfeld auch
darauf hin, dass es unmöglich ist, „eine Windmühle, eine Solarfarm, ein
Kernkraftwerk oder einen Wasserkraftdamm ohne Öl und Gas zu bauen“,
schreibt CPR.

Wright  hat  hier  absolut  Recht,  und  das  CPR  sollte  für  dieses
Eingeständnis Anerkennung erhalten. Es ist gefährlich kurzsichtig, die
Folgen eines „Wir lassen sie im Boden“-Ansatzes für fossile Brennstoffe
zu ignorieren. Dies ist nicht nur der Fall, weil fossile Brennstoffe wie
Gas oder Kohle notwendig sind, um intermittierende erneuerbare Energien
für  die  Stromerzeugung  zu  unterstützen,  wie  bei  Climate  Realism
wiederholt beschrieben, sondern auch, weil die Materialien, aus denen
jede  Windturbine  und  jedes  Solarpanel  sowie  mehr  als  6000  andere
Produkte und Gegenstände des täglichen Gebrauchs bestehen, mit Hilfe von
Öl und Gas hergestellt werden.

CPR führt weiter aus, dass Wright „im Laufe seiner Karriere eine eigene
Meinung  zum  Klimawandel  entwickelt  hat“,  indem  er  glaubt,  dass  die
menschlichen Kohlendioxid-Emissionen zu der bescheidenen Erwärmung des
letzten  Jahrhunderts  beitragen,  dass  aber  „die  Wissenschaftler  die
Folgen des Klimawandels stark übertrieben haben und dass der weitere
Fortschritt der Menschheit nicht weniger, sondern mehr Öl-, Gas- und
Kohleförderung erfordert“.

Wright bezeichnet sich selbst als „Klimarealist“ – ein Titel, den wir
bei Climate Realism gerne teilen. Der CPR-Artikel nimmt sich nicht viel
Zeit, um Wrights Position zu widerlegen. Wie könnten sie auch ehrlich
sein? Es ist absolut richtig, dass Wissenschaftler und die Medien die
Auswirkungen des modernen Klimawandels übertrieben haben, insbesondere
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bei Diskussionen über Extremwetter. Die Daten stützen einfach nicht die
alarmistischen Behauptungen, die jeden Tag von den Medien verbreitet
werden.

Wright scheint zu praktizieren, was er predigt, so das CPR, denn er hat
„neue  LNG-Exportterminals  genehmigt,  Effizienzvorschriften  für
Haushaltsgeräte aufgehoben und die Vorteile alternativer Energiequellen
wie Erdwärme und Kernenergie hervorgehoben“, während er gleichzeitig
erklärt, dass „fossile Brennstoffe unverzichtbar sind, um der großen
Mehrheit der Menschen zu helfen, ihr Leben zu verbessern“.

Gegen  Ende  des  Artikels  beginnt  CPR,  gegen  Wrights  Position  zu
opponieren, insbesondere indem es einigen Wissenschaftlern erlaubt, im
Gegensatz  zu  Wright  zu  behaupten,  dass  die  jüngsten  winterlichen
Waldbrände,  die  große  Teile  von  Los  Angeles  verbrannten,  auf  den
Klimawandel zurückzuführen sind – eine Meinung, die Wright nicht teilt
und über die er öffentlich gesprochen hat. Doch Wright hat wieder einmal
Recht und CPR und die Alarmisten liegen falsch. Wie in dem Beitrag
„Wright Is Right, Washington Post, Climate Change Did Not Fuel or Cause
California’s  Wildfires“  (Wright  hat  Recht,  Washington  Post,  der
Klimawandel  hat  die  kalifornischen  Waldbrände  nicht  angeheizt  oder
verursacht) erklärt wird, waren die Wetterbedingungen zwar günstig für
die  Entstehung  von  Bränden,  aber  sie  waren  nicht  Teil  eines
langfristigen  Trends.  Langfristige  Daten  zeigen,  dass  die
Winterniederschläge  in  Los  Angeles  tatsächlich  zugenommen  und  nicht
abgenommen haben.

Sehr zur Bestürzung der Klima-Alarmisten in den Medien scheint Wright
ein gutes Gespür für die Problematik zu haben und arbeitet in seiner
Eigenschaft  als  Energieminister  daran,  politische  Maßnahmen  zu
ergreifen, die nicht von der unangebrachten und ungerechtfertigten Angst
getrieben  sind,  dass  der  Mensch  einen  katastrophalen  Klimawandel
verursacht. Stattdessen arbeitet Wright daran, den Wohlstand der USA und
der Welt auf der Grundlage einer sachlichen Einschätzung der Realitäten
im Bereich Energie und Klimawandel zu fördern. Das Colorado Public Radio
sollte dafür gelobt werden, dass es Wrights Ansichten ohne tendenziöse
Verzerrungen veröffentlicht.

Link:
https://climaterealism.com/2025/05/sec-chris-wright-is-right-to-be-a-cli
mate-realist-colorado-public-radio/
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Geoengineering-Wahnsinn und der
iberische Albtraum
geschrieben von Chris Frey | 13. Mai 2025

Jeff Reynolds

Die Untergangs-Industrie der globalen Erwärmung hat einen Wendepunkt
erreicht. Diejenigen von uns, die auf der rationalen Seite der Debatte
stehen,  haben  jahrzehntelang  darauf  hingewiesen,  wie  sich  die
Katastrophenvorhersagen hartnäckig geweigert haben einzutreffen, während
die Vorhersagen immer sensationeller geworden sind. Die Wähler haben
routinemäßig von der Regierung erzwungene wirtschaftliche Opfer für das
Klima  abgelehnt,  aber  die  Wahlen  von  2024  haben  eine  proaktivere
Motivation für sie offenbart: Die Wähler wollen, dass die alberne und
verschwenderische Klimahysterie-Industrie zerschlagen wird.

Trotz der Tatsache, dass die Wähler eindeutig nicht wollen, dass die
globale Erwärmungsindustrie ihre Familienfinanzen durcheinander bringt,
tuckert die Industrie einfach weiter mit ihren verrückten Ideen. Es ist
fast so, als ob es sich um eine Sekte handeln würde, so inbrünstig
glauben  sie  an  Dinge,  die  nachweislich  unwahr  sind.  Kein  noch  so
vernünftiges Argument kann sie von ihrem Ziel abbringen, die Atmosphäre
zu  verändern.  Zu  den  schlimmsten  Klimakult-Narreteien  dieser  Woche
gehört  ein  Meilenstein:  Der  weltweit  erste  länderübergreifende
Stromausfall, verursacht durch grüne Energie! Außerdem gibt es noch
dreistere Versuche, den Himmel mit Geo-Engineering zu verändern, eine
weitere Implosion auf dem Markt für Elektrofahrzeuge, die Enthüllung,
dass die Biden-Regierung die strategische Erdölreserve geknackt hat, als
sie  sie  leerte,  und  die  Trump-Regierung,  die  es  auf  die  Klima-
Aktionspläne der blauen Staaten [= von den Demokraten regierte Staaten;
A. d. Übers.] abgesehen hat (lies: Steuern).

Das Segment der guten Nachrichten umfasst diese Woche mehrere positive
Geschichten, darunter die Siegesrunde der EPA über 100 Errungenschaften
in den ersten 100 Tagen von Trump 2.0, einen „Todesschuss“ auf die
chinesische Solarindustrie und den linken Ausraster über die Entfernung
von  Hunderten  von  kompromittierten  Klimawissenschaftlern  aus  dem
National  Climate  Assessment.

Lassen Sie uns zur Sache kommen.

Der iberische Albtraum und der Zusammenbruch der europäischen
Erneuerbaren

Am 16. April verkündete Spanien der Welt, dass es eine große Leistung
erreicht hat: 100 Prozent erneuerbare Energie in seinem Stromnetz. Am
28. April verwandelte sich diese Errungenschaft in eine Katastrophe, als

https://eike-klima-energie.eu/2025/05/13/geoengineering-wahnsinn-und-der-iberische-albtraum/
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das gesamte Netz zusammenbrach und Spanien und Portugal – das Strom aus
Spanien importiert – ins Chaos stürzte.

Der Energieexperte David Blackmon erklärt, dass der sprunghafte Anstieg
der Sonnen- und Windenergie zu einem Ausfall des Stromnetzes geführt
hat, und dass die Backup-Systeme automatisch abgeschaltet wurden, die
normalerweise die Notstromversorgung aus dem Atomstrom exportierenden
Frankreich übernehmen, um eine Überlastung des Systems zu verhindern.
Eine klare Warnung vor den Dingen, die kommen werden, wenn die Welt die
erneuerbare Energieerzeugung weiter ausbaut. Ironischerweise befand sich
der  Kriegsberichterstatter  Michael  Yon  während  des  iberischen
Stromausfalls  zufällig  am  Panamakanal  und  wurde  Zeuge,  wie  weitere
Windturbinenblätter auf dem Weg nach Europa waren.

Schließlich hat Deutschland seine Energieerzeugung völlig verpfuscht,
weil es so stark auf erneuerbare Energien setzt. Die Preise sind in die
Höhe  geschossen,  aber  die  klimatischen  Bedingungen  haben  zu  einem
Rückgang der Energieproduktion geführt (d. h. der Wind weht nicht mehr).

[Hervorhebung vom Übersetzer]

EV-Implosionen dieser Woche

Unser Kumpel Kevin Killough von Just the News hat diese Woche berichtet,
dass der Kongress eine spezielle Ausnahmeregelung für Kalifornien aus
der Biden-Ära beendet hat, die nationale Auswirkungen hatte und de facto
ein nationales EV-Mandat darstellt:

Das  Repräsentantenhaus  verabschiedete  am  Mittwoch  eine  Maßnahme  zur
Aufhebung  einer  Ausnahmeregelung,  die  die  Regierung  Biden  in  ihren
letzten Tagen Kalifornien gewährt hatte. Die Ausnahmeregelung erlaubte
es dem Bundesstaat, höhere Emissionsstandards festzulegen als von der
Umweltschutzbehörde vorgegeben.

Die Biden-Regierung hat ein Bündel von Vorschriften und Verordnungen
erlassen,  die  Autofahrer  zwar  nicht  zum  Kauf  von  E-Fahrzeugen
verpflichten,  aber  Emissionsstandards  festlegen,  welche  die
Autohersteller  einhalten  müssen,  indem  sie  einen  zunehmenden  Anteil
ihrer Verkäufe auf E-Fahrzeuge umstellen. Gegner der Vorschriften sagen,
dass sie de facto eine EV-Vorschrift darstellen.

Da Kalifornien einen so großen Anteil an der amerikanischen Wirtschaft
hat,  wirken  sich  seine  Umweltauflagen  überproportional  auf  die
Autoindustrie aus. Wenn dieser Gesetzesentwurf den Senat passiert und
von  Präsident  Trump  unterzeichnet  wird,  wird  er  sowohl  den
Autoherstellern  als  auch  den  Verbrauchern  erhebliche  Erleichterungen
bringen.

Geoengineering-Wahnsinn

NBD, nur ein Haufen Wissenschaftler, die fordern, dass wir sauren Regen

https://michaelyon.substack.com/p/blackouts-in-europe-while-blades
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und andere gefährliche Nebeneffekte verursachen, um die Atmosphäre zu
kühlen:

Wissenschaftler schlagen vor, Boeing 777-Flugzeuge so zu modifizieren,
dass sie Schwefeldioxid in die Stratosphäre sprühen, um die Erde im
Namen des widerlegten so genannten „Klimawandels“ abzukühlen – obwohl
sie  das  ernsthafte  Risiko  des  sauren  Regens  und  anderer
Umweltkatastrophen  durchaus  anerkennen.

Eine heute in der Zeitschrift Earth’s Future veröffentlichte neue Studie
gibt  offen  zu,  dass  dieses  Verfahren,  das  als  stratosphärische
Aerosolinjektion  (SAI)  bezeichnet  wird,  gefährliche  Nebeneffekte  wie
sauren Regen drastisch verstärken würde, da im Vergleich zu früheren
Hochgebirgsprogrammen  „dreimal  mehr“  Aerosol  benötigt  wird,  um  die
gleiche  Kühlwirkung  zu  erzielen.

Es gibt nichts Besseres, als riesige Mengen an Schadstoffen in die
Atmosphäre zu blasen, um das Klima zu retten. Haben wir nicht das ganze
Jahrzehnt der 1970er Jahre damit verbracht, über die Luftverschmutzung
durch  Schwefeldioxid  zu  lamentieren,  um  sie  dann  abzuschaffen?  Die
Lösung für die globale Erwärmung ist mehr Smog? Also wirklich!

Freigabe der strategischen Erdölreserve

Apropos  ehemaliger  Präsident  Biden:  Sein  Plan,  die  strategische
Erdölreserve abzubauen, um die Gaspreise kurz vor den Zwischenwahlen zu
senken, führte zu ungewollten Konsequenzen. Unerwartet.

Im  Ernst,  können  diese  Umweltschützer  überhaupt  irgendetwas  richtig
machen?

Der Klima-Blues der von Demokraten regierten Staaten

Generalstaatsanwältin Pam Bondi hat diese Woche aggressive Maßnahmen
ergriffen,  um  gegen  die  blauen  Staaten  und  ihre  verrückten
Klimabemühungen  vorzugehen.  AP  schreibt:

Das  US-Justizministerium  reichte  diese  Woche  Klagen  gegen  vier
Bundesstaaten  ein,  die  behaupten,  ihre  Klimamaßnahmen  stünden  im
Widerspruch zu den Bundesbehörden und der Energie-Dominanz-Agenda von
Präsident Donald Trump.

Am  Mittwoch  reichte  das  Justizministerium  Klagen  gegen  Hawaii  und
Michigan ein, weil sie rechtliche Schritte gegen Unternehmen aus dem
Bereich  der  fossilen  Brennstoffe  wegen  der  durch  den  Klimawandel
verursachten  Schäden  planen.  Am  Donnerstag  verklagte  das
Justizministerium New York und Vermont wegen ihrer Klima-Superfonds-
Gesetze, die fossile Brennstoffunternehmen dazu zwingen würden, auf der
Grundlage  früherer  Treibhausgasemissionen  in  staatliche  Fonds
einzuzahlen.

https://jonfleetwood.substack.com/p/geoengineers-want-boeing-777s-to
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„Diese  belastenden  und  ideologisch  motivierten  Gesetze  und  Klagen
bedrohen die Unabhängigkeit der amerikanischen Energieversorgung und die
wirtschaftliche  und  nationale  Sicherheit  unseres  Landes“,  sagte
Generalstaatsanwältin  Pamela  Bondi  in  einer  Erklärung.  „Das
Justizministerium arbeitet an der ‚Entfesselung amerikanischer Energie‘,
indem  es  diese  illegitimen  Hindernisse  für  die  Produktion  von
erschwinglicher,  zuverlässiger  Energie  stoppt,  die  die  Amerikaner
verdienen.“

Es ist längst an der Zeit, dass sich Amerika gegen diese extreme,
ideologische Gesetzgebung fanatischer Progressiver zur Wehr setzt.

Und nun zu den guten Nachrichten dieser Woche.

Errungenschaften der EPA in nur 100 Tagen

Am 30. April veröffentlichte der EPA-Administrator Lee Zeldin eine Liste
von 100 Maßnahmen, die in den ersten 100 Tagen der Trump-Administration
ergriffen worden waren. Zu den Höhepunkten gehören die Beendigung der
„Abwasserkrise im Tijuana-Fluss“ (eww), mehrere aktualisierte Standards
für sauberes Wasser, die von früheren Regierungen nicht genehmigt worden
waren, der Abschluss von Phase 1 der Aufräumarbeiten für gefährliche
Materialien nach den Waldbränden in Los Angeles, die Überprüfung von
Dutzenden von Pestiziden und mehrere Maßnahmen zur Unterstützung der
Aufräumarbeiten nach dem Hurrikan Helene.

Die vollständige Liste steht hier.

„Todesschuss“ auf die chinesische Solarindustrie

Ein kaum beachteter Sieg im Rahmen der Trump’schen Zollaktionen gegen
China war die Einführung von Zöllen in Höhe von 3.400 Prozent auf
Solarzellen und -paneele, die als „Todesstoß“ für die Vorherrschaft
Chinas in der Branche bezeichnet wurden.

Die Zölle zielen speziell auf chinesische Unternehmen ab:

Die Zölle werden auf Waren erhoben, bei denen festgestellt wurde, dass
sie von unlauteren Preisbildungspraktiken ausländischer Unternehmen und
unlauteren  Subventionen  ausländischer  Unternehmen  durch  deren
Regierungen profitieren. Auf die Einfuhren von Solarzellen und -paneelen
werden Ausgleichszölle erhoben, die je nach Herkunftsland der Produkte
variieren:  bis  zu  3.403,96  %  für  Kambodscha,  bis  zu  799,55  %  für
Thailand, bis zu 542,64 % für Vietnam und bis zu 168,80 % für Malaysia.
Einige große Hersteller wie Hounen Solar (昊能光电), Trina Solar Science &
Technology  (天合光能)  und  Jinko  Solar  Technology  (晶科能源)  werden  mit
unternehmensspezifischen  Sätzen  belegt.

Man muss sich fragen, warum hat ein amerikanischer Präsident nicht schon
früher solche Maßnahmen ergriffen?

https://www.epa.gov/aboutepa/100-days-100-environmental-accomplishments
https://www.epa.gov/aboutepa/100-days-100-environmental-accomplishments
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Die Klima-Säuberungen gehen munter weiter; Linke winden sich
in Agonie

Die „progressive“ Zeitschrift Vox ist empört darüber, dass Präsident
Trump  kompromittierte  Klimawissenschaftler  aus  dem  National  Climate
Assessment,  einem  vom  Kongress  in  Auftrag  gegebenen  Jahresbericht,
entlassen  hat.  Die  Trump-Regierung  hat  diese  Woche  Hunderte
Wissenschaftler  entlassen,  die  an  einem  wichtigen  Bericht  über  den
Klimawandel  gearbeitet  haben.  Dies  ist  Teil  der  Bemühungen,  eine
wissenschaftliche  Realität  zu  verschleiern,  die  im  Widerspruch  zur
Agenda  der  Regierung  steht.

The Hill erklärte weiter:

Wissenschaftler, die an der Beurteilung arbeiteten, erhielten am Montag
eine  E-Mail  des  Inhalts:  „Wir  entlassen  jetzt  alle  derzeitigen
Teilnehmer  an  der  Beurteilung  von  ihren  Aufgaben“.

„Der  Umfang  des  [National  Climate  Assessment]  wird  derzeit  neu
bewertet“,  hieß  es  in  der  E-Mail,  die  am  Dienstag  an  The  Hill
weitergeleitet  wurde.  „Während  sich  die  Pläne  für  die  Bewertung
entwickeln, kann es in Zukunft Möglichkeiten geben, einen Beitrag zu
leisten oder sich zu engagieren.

Ein Sprecher der NASA, die die Bewertung unterstützt bekräftigte, dass
der Umfang des Berichts neu bewertet werde, gab aber keinen weiteren
Kommentar ab. Ein Beamter des Weißen Hauses gab eine ähnliche Erklärung
ab, ebenfalls ohne weiteren Kommentar.

[Hervorhebungen im Original]

Es ist ziemlich offensichtlich, was hier vor sich geht. Die Trump-
Regierung setzt ihre Wahlkampfversprechen um, die Vorherrschaft der USA
im  Energiebereich  wiederherzustellen,  und  sie  wird  nicht  länger
zugelassen,  dass  falsche  Klimabefürchtungen  sie  daran  hindern.

Das ist genau das, wofür Amerika im Jahr 2024 gestimmt hat.

This article originally  appeared at Restoration News

Link:
https://www.cfact.org/2025/05/04/geoengineering-madness-and-the-iberian-
nightmare/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE
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Die Mainstream-Medien machen aus
komplexer Wissenschaft eine drohende
Katastrophe
geschrieben von Chris Frey | 13. Mai 2025

Vijay Jayaraj

Die  Weigerung  der  Mainstream-Medien,  eine  neutrale  Haltung  zum
Klimawandel einzunehmen, hat eine komplexe wissenschaftliche Debatte in
ein monolithisches Narrativ einer drohenden Katastrophe verwandelt.

Weit davon entfernt, unparteiische Schiedsrichter zu sein, sind die
Medien begeisterte Propagandisten mit bis zum Erbrechen wiederholten
Weltuntergangsprognosen, die immer wieder nicht eintreffen, während sie
eine  Fülle  wissenschaftlicher  Untersuchungen  ignorieren,  die  das
Narrativ  der  katastrophalen  Erwärmung  in  Frage  stellen.

Das  ist  kein  Journalismus,  sondern  Aktivismus,  der  sich  als
Wahrheitsfindung  tarnt.  Das  Ergebnis?  Eine  in  die  Irre  geführte
Weltbevölkerung, politische Entscheidungsträger, die sich von Fiktionen
leiten lassen, und Entwicklungsländer, die durch eine Energiepolitik
gefesselt sind, die der „grünen“ Ideologie Vorrang vor dem menschlichen
Wohlergehen einräumt.

Lügen, noch mehr Lügen – und Panik

Praktisch alle großen Verlage und Fernsehsender – von The Atlantic über
die  Los  Angeles  Times  bis  hin  zu  The  Guardian  und  der  BBC  –
veröffentlichen regelmäßig Prognosen über die Klima-Apokalypse. Diese
Medien  arbeiten  nach  einem  „Post-Truth“-Drehbuch:  Verstärken  der
extremsten Vorhersage, verwerfen derselben, wenn sie widerlegt ist, und
die nächste Schreckensmeldung bringen.

1971  erklärte  die  Washington  Post,  dass  die  Emissionen  fossiler
Brennstoffe  eine  Eiszeit  einleiten  würden.  Ja,  Sie  haben  richtig
gelesen: eine Eiszeit! Im Jahr 2006 verkündete der Guardian, dass es in
Zukunft in Teilen Großbritanniens keinen Schnee mehr geben würde. 2009
berichtete CBS, dass das Eis in der Arktis im Sommer bald verschwinden
würde.  Das  Problem:  All  diese  verzweifelten,  angstmachenden
Prophezeiungen sind nicht eingetreten, nicht einmal ansatzweise.

Über die Angst vor der „globalen Abkühlung“ in den 1970er Jahren, die
Hurrikane in den 2000er Jahren und die Panik vor der „Versauerung der
Ozeane“ in den 2010er Jahren wurde jeweils atemlos berichtet und dann
stillschweigend aufgegeben. Das Ziel ist nicht die Genauigkeit, sondern
die Aufrechterhaltung der Angst.
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Die Medien erheben Nicht-Experten in den Status von Propheten, während
sie den strengen wissenschaftlichen Diskurs beiseite schieben. Wenn Al
Gore der Prophet des Klimawandels war, wurde Greta Thunberg zu dessen
Schutzheiliger.  Thunberg,  ein  Teenager  ohne  wissenschaftliche
Referenzen,  wurde  durch  rücksichtslose  Berichterstattung  und  die
zynische Ausbeutung eines Kindes zu Weltruhm katapultiert. Ihre 2019
gehaltene  Rede  „Wie  kannst  du  es  wagen?“,  eine  Meisterleistung  in
emotionaler Rhetorik, wurde als ein Hilferuf einer verratenen Generation
verstanden.

In der Gesellschaft führt der Alarmismus der Medien zu Verzweiflung und
Spaltung. Junge Menschen, die mit Bildern eines sterbenden Planeten
bombardiert werden, berichten von einer zunehmenden „Klimaangst“, ein
Phänomen, das in einer Lancet-Studie aus dem Jahr 2021 dokumentiert
worden  ist.  In  der  Zwischenzeit  erstickt  die  Verunglimpfung  von
Skeptikern die Debatte und schafft eine Echokammer, in der nur eine
Perspektive  toleriert  wird.  Dies  ist  nicht  das  Markenzeichen  einer
freien Presse, sondern einer Propagandamaschine.

Berufung auf Autorität im globalen Süden

Die vielleicht tragischste Folge dieses Medienmissbrauchs zeigt sich in
den  Entwicklungsländern.  Nachrichtenagenturen  in  Asien,  Afrika  und
Lateinamerika übernehmen oft alarmistische Inhalte westlicher Medien,
ohne sie unabhängig zu überprüfen.

Da die Nachrichtenmedien in diesen Regionen nur über begrenztes lokales
Fachwissen verfügen oder keinen Zugang zu ausgewogener Forschung haben,
verfallen sie in den Trugschluss, sich auf eine Autorität zu berufen und
jede  von  der  BBC  oder  dem  Guardian  veröffentlichte  Behauptung  als
unanfechtbare wissenschaftliche Grundlage zu akzeptieren. Dies führt zu
einer Rückkopplungsschleife, in der lokale Journalisten und politische
Entscheidungsträger  Unwahrheiten  verbreiten  in  der  Annahme,  dass
westliche  Medien  den  wissenschaftlichen  Konsens  widerspiegeln.

Das Ergebnis ist eine gefährliche Verzerrung der Prioritäten. Länder,
die  mit  Armut,  Arbeitslosigkeit  und  Energieunsicherheit  zu  kämpfen
haben,  werden  unter  Druck  gesetzt,  auf  der  Grundlage  falscher
Klimaängste eine wirtschaftlich ruinöse Politik zu betreiben. Dies führt
zu einer politischen Landschaft, in der Entwicklungsländer kostspielige,
ineffektive und völlig nutzlose Energie- und Umweltpolitik auf Kosten
des wirtschaftlichen Fortschritts durchführen.

Kanzel der Scheinheiligkeit

Unser Planet ist grüner als je zuvor, die Ernteerträge brechen Rekorde,
und die Menschheit mildert die Auswirkungen von Naturkatastrophen durch
Innovationen.  Die  Medien  weigern  sich  jedoch,  über  Optimismus  zu
berichten,  der  nicht  die  Billionen-Dollar-„grünen“  Schnapsideen
rechtfertigt.  Der  Klima-industrielle  Komplex  –  eine  Kabale  aus



subventionshungrigen  Akademikern,  gewinnsüchtigen  Unternehmen  und
Aktivisten-Journalisten  –  hat  die  Nachrichtenredaktion  in  eine
karikaturhafte  Kanzel  der  leeren  Scheinheiligkeit  verwandelt.

Was wir dringend brauchen, ist eine Rückkehr zu den Grundsätzen der
journalistischen Neutralität. Wagen wir es, Integrität zu fordern? Das
bedeutet,  dass  sowohl  die  Beweise  für  als  auch  gegen  katastrophale
Erwärmungsszenarien präsentiert werden müssen, wie es die Wissenschaft
traditionell getan hat.

Es bedeutet auch, die legitimen wirtschaftlichen und humanitären Kosten
der Klimapolitik anzuerkennen, insbesondere in den Entwicklungsländern.
Energiearmut,  industrieller  Niedergang  und  soziale  Verwerfungen  sind
keine  abstrakten  Probleme,  sondern  unmittelbare  Realitäten  für
Milliarden von Menschen. Ein positiver Weg in die Zukunft erfordert eine
radikale Abrechnung und Erneuerung. Wir brauchen dringend Medien, die es
wagen, Fragen zu stellen, die Beweise über Emotionen stellen und die die
Komplexität der Klimawissenschaft respektieren, anstatt sie auf absurde
Schlagworte zu reduzieren.

This commentary was first published at RealClear Markets April 30, 2025.

Link:
https://cornwallalliance.org/traditional-media-turn-complex-science-into
-impending-catastrophe/
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Das Gute, das Schlechte und das
Hässliche von Elektro-Fahrzeugen
geschrieben von Chris Frey | 13. Mai 2025

Ronald Stein

Elektrofahrzeuge  sind  in  Kalifornien  vorgeschrieben,  aber  Gouverneur
Newsom ist sich der Tatsache nicht bewusst, dass es sich dabei um ein
weiteres Produkt handelt, das ohne Erdöl nicht existieren kann, da alle
Tausende von Teilen und Komponenten von Elektrofahrzeugen – von Reifen
über Isolierung bis hin zu Computern – aus Erdölderivaten hergestellt
werden, gewonnen aus Rohöl.

Newsoms  Leute  mit  ihren  Bemühungen  um  eine  „Abkehr  von  fossilen
Brennstoffen“ haben noch nicht begriffen, dass die Menschheit nicht

https://nam11.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Furl.avanan.click%2Fv2%2Fr01%2F___https%3A%2F%2Fwww.realclearmarkets.com%2Farticles%2F2025%2F04%2F30%2Ftraditional_media_turn_complex_science_into_impending_catastrophe_1106900.html___.YXAzOmNvcm53YWxsYWxsaWFuY2U6YTpvOjMyYTRlNzQzNzUxMWUzMjg5ZjA4Y2QwOTYwZjNhMWU4Ojc6ZDI0Yzo2MzJkNWY0NWY4ODQ0MDQxZDAzMGFlYjU4NThjYzFkN2YwOTRkODQxNjA0NTI5YTZkMjY3NWRlYjJiMzA4NjgxOmg6VDpO&data=05%7C02%7Ccalvin%40cornwallalliance.org%7C36f181bd050b44deebed08dd88eba2d8%7C93bdde4cfa084bdb866a84b6818fe498%7C0%7C0%7C638817268130771831%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=eSlKrZZWiQWMWw8Wai307qvJiEkS%2FuWEVB%2BXz1aj9n4%3D&reserved=0
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süchtig nach fossilen Brennstoffen ist, sondern nach den Produkten und
Transportmitteln,  die  aus  diesen  fossilen  Brennstoffen  hergestellt
werden, um die materialistischen Anforderungen der Menschheit und der
Wirtschaft  zu  erfüllen.  Trotz  der  Nachfrage  nach  Produkten  und
Kraftstoffen,  die  mit  so  genannten  erneuerbaren  Energien  nicht
hergestellt  werden  können,  gibt  es  nur  in  wohlhabenden  Ländern  wie
Kalifornien  „grüne“  Bewegungen,  die  durch  Vorschriften  und  teure
Subventionen  gefördert  werden.

Der kürzlich erschienene Dokumentarfilm „Electric Vehicles: The Good,
The Bad and The Ugly“ ist nicht einfach nur ein weiterer Dokumentarfilm,
der die Branche bejubelt, auch wenn die Technologie zu einem guten Teil
bewundert und ihre Vorteile und ihr Potenzial hervorgehoben werden. Es
ist ein aufschlussreicher, lehrreicher und unterhaltsamer 90-minütiger
Dokumentarfilm,  den  sich  jeder  ansehen  sollte,  um  sein  Wissen  über
Energie zu erweitern und selbst zu entscheiden, ob E-Fahrzeuge gut,
schlecht  oder  hässlich  sind.  Der  Dokumentarfilm  kann  zum  Preis  von
$12,99 gekauft oder für $9,99 für 72 Stunden gemietet werden.

Es ist erschreckend, dass die politischen Entscheidungsträger gerade in
den  reichen  Ländern  eine  „grüne“  Politik  betreiben,  welche  die
Gräueltaten  der  Menschheit  und  die  Umweltzerstörung  in  den  ärmeren
Entwicklungsländern  weiterhin  unterstützt,  die  nach  exotischen
Mineralien  und  Metallen  schürfen,  um  „grün“  zu  werden.

Der Dokumentarfilm zeigt die Umweltzerstörung und die Verbrechen der
Menschheit an Menschen mit gelber, brauner und schwarzer Hautfarbe in
diesen ärmeren Entwicklungsländern als unethisch und unmoralisch auf,
nur um Materialien für die Herstellung von EV-Batterien zu gewinnen. Der
Dokumentarfilm wird von Larry Elder gesprochen, einem Talkmaster, Autor,
Politiker, Anwalt und ehemaligen Gouverneurskandidaten von Kalifornien.

Die Ressourcen des Planeten Erde sind begrenzt! Unser 4 Milliarden Jahre
alter Planet verfügt über begrenzte natürliche Ressourcen wie Öl, Gas,
Kohle, Lithium, Kobalt, Mangan usw., die in alarmierendem Tempo abgebaut
werden.  Selbst  mit  technologischen  Fortschritten  in  den  nächsten
Jahrzehnten durch die wohlhabenderen Länder werden wir vielleicht „mehr“
finden, aber bei den derzeitigen Abbauraten dieser Ressourcen könnte der
Planet in 50, 100, 500 oder 1.000 Jahren leergefegt sein. Die Frage, die
wir uns stellen müssen, lautet also: Sollte man sich stärker auf die
Begrenztheit  der  natürlichen  Ressourcen  der  Erde  konzentrieren,  die
jetzt zum Vergnügen der wohlhabenderen Länder auf der Erde abgebaut
werden, da unser 4 Milliarden Jahre alter Planet weiterhin existieren
wird, mit oder ohne Menschen?

[Hervorhebungen im Original]

Der Dokumentarfilm klärt die Zuschauer über die wichtigen Mineralien und
Metalle auf, die für die viel gepriesene „Energiewende“ zu Elektroautos,
Windturbinen, Solarzellen und Batterien benötigt werden und die aus
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unzuverlässigen, instabilen oder ärmeren Entwicklungsländern wie China,
einigen afrikanischen Staaten und anderen stammen. In diesen Ländern
gibt es nur minimale Arbeitsgesetze und mangelhafte Umweltkontrollen, so
dass die Produktion der wichtigen Mineralien und Metalle, die für die
Umstellung auf „grün“ benötigt werden, zu schwerwiegenden Umweltschäden,
schlimmen  sozialen  Folgen  und  Menschenrechtsverletzungen  für  die
Bevölkerung führt, die überwiegend aus Menschen mit gelber, brauner und
schwarzer  Haut  besteht.  Und  das  alles  nur,  um  „sauberen“  Strom  in
reicheren Ländern zu fördern.

Die Frage, die wir uns stellen sollten: Halten Sie es für ethisch und
moralisch vertretbar, dass wohlhabende Länder weiterhin Subventionen für
„grüne“ Produkte gewähren, wenn sie China und afrikanische Länder dazu
ermutigen,  die  Ausbeutung  vieler  Menschen  fortzusetzen,  die  unter
miserablen  Bedingungen  arbeiten,  und  wenn  solche  Subventionen
finanzielle  Anreize  für  die  Umweltzerstörung  schaffen,  nur  um  die
Produktion  von  EV-Batterien,  Windturbinen  und  Solarpaneelen  zu
unterstützen,  vor  allem  für  reichere  Länder?

Die Abbauraten und das Verhältnis von Reserven zu Produktion für viele
der wichtigen Mineralien und Metalle, die für eine „grüne“ Entwicklung
benötigt werden, sind alarmierend, und die meisten dieser natürlichen
Ressourcen  werden  NICHT  wieder  aufgefüllt.  Dies  deutet  auf  die
besorgniserregende  Möglichkeit  hin,  dass  die  derzeitige  Politik  der
Subventionen für „grüne“ Energien nicht nachhaltig ist. Darüber hinaus
stehen  selbst  Länder  mit  den  größten  Reserven  vor  großen
Herausforderungen bei der Steigerung des Produktionswachstums, um die
prognostizierte künftige Nachfrage zu decken.

– LITHIUM: Im Jahr 2024 wurden weltweit etwa 240.000 Tonnen Lithium
gefördert, fast dreimal so viel wie im Jahr 2020. Die Internationale
Energieagentur (IEA) geht davon aus, dass die Nachfrage nach Lithium bis
2030 auf 450.000 Tonnen pro Jahr steigen wird. Trotz der beträchtlichen
weltweiten Ressourcen stellt die Förderung dieser Ressourcen nach wie
vor eine große Herausforderung dar.

– KOBALT: Im Jahr 2024 werden weltweit schätzungsweise 280.000 Tonnen
Kobalt  produziert,  die  höchste  jemals  verzeichnete  Menge.  Die
Demokratische Republik Kongo (DRK) war mit einem Anteil von 74 % an der
weltweiten Gesamtproduktion der weltweit führende Produzent, obwohl das
Land  für  die  großen  Probleme  mit  Kinderarbeit  und  schlechten
Arbeitsbedingungen  in  seinem  Mineraliensektor  bekannt  ist.

Eine typische Batterie für eine Tesla-Limousine erfordert heute einen
erheblichen  Rohstoffabbau  für  die  Mineralien  und  Metalle  Lithium,
Kobalt,  Nickel,  Mangan,  Kupfer,  Aluminium  und  Graphit  sowie  Stahl,
Kunststoff und andere Metalle für die Batteriegehäuse.

Der Dokumentarfilm gibt Anlass zur Besorgnis über die „Blutmineralien“,
die zumeist aus Entwicklungsländern stammen und an Orten auf der ganzen
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Welt abgebaut werden, die von politischen Entscheidungsträgern und EV-
Käufern nie inspiziert oder gesehen werden.

Bergbau  und  Raffination  erfordern  große  Mengen  von  Rohstoffen.  Die
geschätzte Gesamtmenge an Rohstoffen, die für eine EV-Batterie abgebaut
und verarbeitet werden, einschließlich Abraum und Abfallgestein, kann
zwischen 50.000 und 100.000 Pfund liegen, je nach Batteriegröße, Chemie
und Effizienz des Abbaus.

Der Dokumentarfilm sollte von den so genannten Null-Emissions-Politikern
in  den  wenigen  wohlhabenden  Ländern  gesehen  werden,  die  die
Stromversorgung durch strenge Vorschriften, bevorzugte Subventionen und
die Streichung bewährter Grundlastquellen wie Kohle, Kernkraft und sogar
Erdgas unterbrochen haben. Sie hätten andere Quellen festigen sollen, um
sicherzustellen, dass die Verfügbarkeit von erschwinglichem Strom, der
kontinuierlich  und  unterbrechungsfrei  zur  Verfügung  steht,  für  die
Verbraucher  nicht  unterbrochen  wird.

Link:
https://www.cfact.org/2025/05/07/the-good-the-bad-and-the-ugly-of-electr
ic-vehicles/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE
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